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Jugendzentrum Papestraße sanieren – oder vollwertiger Ersatz

„Essen steht AUF“: Umzugsbeschluss aufheben

Das Kommunalwahlbündnis „Essen steht AUF“ sieht seine Ablehnung des Ratsbeschlusses von 2009, das beliebte Jugendzentrum Papestr. aufzugeben und Teile in die Weststadthalle umzusiedeln, bestätigt. „Nach dem Scheitern der völlig überzogenen Pläne, eine internationale Elite-Schule mit Umbaukosten von rund 12 Mio im Jugendzentrum aufzumachen, sollten jetzt Erhalt und Sanierung des JZ in Ruhe überlegt werden“, sagt AUF-Ratsherr Dietrich Keil. „ Für die International School waren die Millionen plötzlich da, für die Essener Jugendarbeit war die Sanierung des JZ  für 6 Millionen zu teuer! Dagegen haben wir mit vielen anderen demonstriert, denn dieser schwarz-grüne Beschluss war ein Schlag ins Gesicht der Essener Jugend und gegen eine freie und offene Jugendarbeit“.

Nach Ansicht von Essen steht AUF ist die Weststadthalle, ohne Außenbereich zwischen Hotel und Altenheim gelegen, dafür völlig ungeeignet, für Kinderarbeit und stadtteilbezogene Projekte allemal. Sie bietet nur einen größeren Konzertraum mit Eingangsbereich, aber darüber hinaus keine Räume für Gruppen und Projekte. „Sich die derzeit von der Musikschule dort genutzten Räume mit ihr zu teilen, war und ist ein Hirngespinst“, so Keil weiter. „Wir sind entschieden dagegen, die Jugend in die Weststadt abzuschieben, bloß weil die Stadt dort eine Immobilie hat, für die sie noch für Jahrzehnte Miete zahlen muss, weil sie keinen Pächter mehr findet. Jugendarbeit ist kein Lückenbüßer für städtische Fehlplanungen. Deshalb sollte der Umzugsbeschluss rückgängig gemacht werden, wozu besonders die SPD herausgefordert ist“ 
Neben einer technischen Sanierung und konzeptionellen Modernisierung der Papestr. ist für Essen steht AUF auch eine ganz neue Lösung im Citybereich denkbar, die einen vollwertigen Ersatz und Raum für neue Ideen bietet. 
Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um Veröffentlichung

Dietrich Keil
Ratsherr „Essen steht AUF“
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